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Recht, Gesetz.

Überblick über die Kurzarbeit

Die Corona-Pandemie, welche nun be-

reits seit beinahe zwei Jahren andauert, 

stellt nicht nur die Weltwirtschaft, son-

dern auch die liechtensteinische Wirt-

schaft vor enorme Herausforderungen 

und führte bei vielen Unternehmen zu 

einem erheblichen Arbeitsausfall. Um 

Unternehmen einerseits zu entlasten und 

Arbeitnehmer andererseits vor einer Kün-

digung zu schützen, gibt es das Rechts-

instrument der Kurzarbeit.

Was ist die Kurzarbeit?
Unter dem Begriff «Kurzarbeit» wird 

die durch den Arbeitgeber im Einver-

ständnis mit den betroffenen Arbeitneh-

menden angeordnete vorübergehende 

Reduktion der vertraglichen Arbeitszeit 

verstanden.

Wer hat einen Anspruch auf 
Kurzarbeitsentschädigung?
Die Anspruchsvoraussetzungen für die 

Kurzarbeitsentschädigung werden ins-

besondere in Art. 39 ALVG geregelt. Da-

bei wird vor allem auf die Situation des 

Unternehmens abgestellt.

Einem Arbeitnehmer, dessen normale Ar-

beitszeit verkürzt oder dessen Arbeit voll-

ständig eingestellt wird, kommt ein An-

spruch auf Kurzarbeitsentschädigung zu, 

wenn (i) ALV-Beitragspflicht besteht oder 

das Mindestalter für die Beitragspflicht 

in der AHV noch nicht erreicht ist, (ii) 

der Arbeitsausfall anrechenbar ist, (iii) 

das Arbeitsverhältnis nicht gekündigt ist 

und (iv) der Arbeitsausfall voraussichtlich 

vorübergehend ist und erwartet werden 

darf, dass durch Kurzarbeit der Arbeits-

platz erhalten werden kann.

Anmeldung der Kurzarbeit
Voraussetzung für die Bewilligung und 

spätere Auszahlung der Kurzarbeitsent-

schädigung ist eine ordnungsgemässe 

Voranmeldung. Art. 44 Abs. 1 ALVG sieht 

vor, dass der Arbeitgeber mind. sieben 

Arbeitstage vor Beginn der Kurzarbeit 

diese dem Amt für Volkswirtschaft 

schriftlich melden muss.

In der Anmeldung der Kurzarbeit hat der 

Arbeitgeber anzuführen (i) die Zahl der 

im Betrieb beschäftigten und die Zahl 

der von der Kurzarbeit betroffenen Ar-

beitnehmer sowie (ii) den Umfang und 

die vermutliche Dauer der Kurzarbeit. 

Ferner hat der Arbeitgeber in der Anmel-

dung die Notwendigkeit der Kurzarbeit 

glaubhaft zu machen. Das Amt für Volks-

wirtschaft kann für die Überprüfung der 

Anspruchsvoraussetzungen noch weite-

re Unterlagen anfordern, wenn sie diese 

benötigt.

Bemessung der Kurzarbeits­
entschädigung
Die Kurzarbeitsentschädigung beträgt 

80 % des anrechenbaren Verdienstaus-

falls. Von den 80 % übernimmt die Ar-

beitslosenversicherung 60 % und die rest-

lichen 20 % der Arbeitgeber. Bei erheblich 

schwankendem Lohn setzt die Regierung 

die Bemessungsgrundlage per Verord-

nung fest.

Abrechnung der Kurzarbeit
Den Anspruch auf Kurzarbeitsentschädi-

gung hat der Arbeitgeber für dessen Ar-

beitnehmer binnen dreier Monate nach 

Ablauf jeder Abrechnungsperiode für 

das Unternehmen beim Amt für Volks-

wirtschaft geltend zu machen. Unter 

dem Begriff «Abrechnungsperiode» wird 

der Zeitraum von einem Kalendermonat 

verstanden. Dem Abrechnungsformu-

lar ist der Bericht über die wirtschaft-

lich bedingten Ausfallstunden sowie die 

Stundenaufzeichnungen, die von den Ar-

beitnehmern unterfertigt wurden, beizu-

legen. Die Stundenaufzeichnungen sind 

für jeden Monat gesondert zu übermit-

teln und binnen dreier Monate nach Ab-

lauf jeder Abrechnungsperiode geltend 

zu machen.

Mit Ablauf dieser dreimonatigen Frist  

erlischt für den Arbeitgeber jeglicher  

Anspruch auf Kurzarbeitsentschädigung 

für die jeweilige Abrechnungsperiode.

Pflichten des Arbeitgebers
Der Arbeitgeber wird von Gesetzes we-

gen dazu verpflichtet, die Kurzarbeits-

entschädigung zur Gänze vorzustrecken 

und seinen Arbeitnehmern am ordent-

lichen Zahltagstermin zu überweisen. 

Der Arbeitgeber muss zudem die vollen  

gesetzlichen und vertraglich vereinbar-

ten Sozialversicherungsbeiträge ent-

sprechend der normalen Arbeitszeit 

abführen, jedoch ist er berechtigt, die 

vollen Beitragsanteile der Arbeitnehmer 

vom Lohn abzuziehen, sofern nichts an-

deres vereinbart wurde.

Hinweis
Abschliessend ist noch darauf hinzu-

weisen, dass der Anspruch auf coro-

nabedingte Kurzarbeitsentschädigung 

vorerst bis Ende März 2022 gilt (Stand 

14.01.2022).
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